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hat. Denn das Material zum
Bau der Mühle stammt aus
Deutschland. Die „Soirée offi-
cielle“, ein Festakt, der bei kei-
nem Besuch fehlt, steht jedes
Jahr unter einem anderen
Motto. Dieses Mal haben sich
die liebevoll einstudierten
Aufführungen und Tänze so-
wie die Dekoration um das
Thema „Camping“ gedreht.

Im kommenden Jahr freuen
sich die Mitglieder aus Mein-
hard auf einen mehrtägigen Be-
such ihrer französischen Freun-
de. Wer an der Teilnahme am
Austausch interessiert ist – dies
ist auch für Bewohner außer-
halb der Meinharder Ortsteile
möglich – , kann sich an Wolf-
gang Börner wenden, Telefon:
0 56 51/5993. Vereinsmitglieder
sind ebenfalls beim 2. Erdbeer-
fest in Frieda am 11. Juni von 12
bis 18 Uhr ansprechbar.

in Orléans auf der Hinfahrt ha-
ben die Mitfahrer die herrli-
che Altstadt an der Loire mit
einer imposanten Kathedrale
bewundert und sind auf den
Spuren der bedeutendsten
Tochter der Stadt, Jeanne
d’Arc, auch Johanna von Orlé-
ans genannt, gewandelt.

Der Aufenthalt ist mit Aus-
flügen in ein Natur- und Vo-
gelschutzgebiet, dem Besuch
eines Automaten- und Minia-
tur-Museums im benachbar-
ten La Rochelle sowie beim ge-
meinsamen Spiel sehr schnell
vergangen. Ein Höhepunkt ist
die Besichtigung einer origi-
nal erhaltenen Getreidemühle
aus dem Jahr 1927 in Courçon
gewesen. Auch hier gibt es
eine Verbindung zu Deutsch-
land, von der die Enkelin des
Gründers, die auch am Aus-
tausch teilnimmt, berichtet

V O N C L A U D I A S T Ü C K

MEINHARD. Der Vorsitzende
des Partnerschaftsvereins Mein-
hard, Wolfgang Börner, nutzte
die Reise in die Partnerstadt
Courçon d’Aunis für treffende
Worte. „Europa, in dem gerade
die Freundschaft zwischen un-
seren Ländern eine große Rolle
spielt, war und ist der Garant
für ein friedliches Miteinander.
Nur die Begegnung der Men-
schen sorgt für Verständnis und
Toleranz. Wir wollen alles da-
für tun, unsere Freundschaft zu
erhalten und weiter zu vertie-
fen.“

Zum diesjährigen Besuch
bei der französischen Partner-
gemeinde sind 55 Mitglieder
des Partnerschaftsvereins
Meinhard aufgebrochen.
Schon die Hinfahrt war inte-
ressant. Bei einer Stippvisite

Begegnung mit Toleranz
Partnerschaftsverein Meinhard besucht Freunde an der französischen Atlantikküste

In der Getreidemühle von Courçon: Erbaut im Jahr 1927 mit Material aus Deutschland, läuft sie noch immer überwiegend mit Original-
Ausstattung. Für den Partnerschaftsverein Meinhard war es Teil des Besichtigungsprogramms. Foto: Ralf Bullmann

lens ist, sollte er sich wenigs-
tens mit mieser charakterlo-
ser Kritik zurückhalten. Wich-
tiger ist ihm sicherlich, Wer-
bung in eigener Sache für sei-
ne bevorstehende Kabarett-
Bühnentour zu machen.

Siegfried Tschakert
Wanfried

D er an Frau Merkel ge-
scheiterte ehemalige
Kanzlerkandidat Peer

Steinbrück torpediert den
Schulz-Wahlkampf, zeigt sei-
nen widerlichen Stinkefinger.
Warum tut er sich das an?
Wenn er schon zu keiner Un-
terstützung einer Partei wil-

Mies und
charakterlos
Betrifft: Peer Steinbrücks Kritik an Martin Schulz

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem Absen-
der und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt auch für E-Mails, die Sie
unter: redaktion@werra-rundschau.de an uns schicken können.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. (red)

würde. Auf meinen Vorschlag
hin, doch auch mal die andere
Hälfte des Brotes zu wiegen,
zeigte die Kassenwaage eben-
falls einen Preis von 2,15 Euro
an. Die beiden Brothälften wa-
ren demnach identisch groß.
Daraus lässt sich die Schluss-
folgerung ableiten, dass beim
Kauf von zwei Hälften ein
Preis von 4,30 Euro anstelle
von 3,50 Euro zu zahlen wäre.
Demnach ergäbe sich ein
Preisunterschied von 80 Cent
oder, prozentual ausgedrückt,
eine Preissteigerung von 23
Prozent. Verwundert zeigte
sich nun auch die Verkäufe-
rin. Auch eine Rücksprache
mit der zufällig anwesenden
Chefin führte nicht dazu, mir
den halben Preis eines ganzen
Brotes zu berechnen, worauf-
hin ich die Filiale ohne mein
Lieblingsbrot verlies. Ist doch
logisch, oder?

Hans-Dieter Fischer
Wehretal

D a ich Brot gerne immer
ganz frisch esse, kaufe
ich anstelle eines gan-

zen Brotes nur ein halbes. Das
ganze Brot kostet 3,50 Euro.
Bisher konnte ich das halbe
Brot logischerweise auch für
den halben Preis erwerben,
nämlich für 1,75 Euro.

Nun ist das scheinbar nicht
mehr so. Beim letzten Kauf
verlangte die Verkäuferin
nach einem Wiegeprozess
2,15 Euro für das halbe Brot.
Ich sprach sie auf ihren
scheinbaren Rechenfehler an,
worauf sie mir antwortete,
dass das Brot nun auf Anord-
nung der Firma gewogen wer-
den müsse, denn es könne ja
sein, dass die eine Hälfte et-
was größer sei als die andere,
und bei diesem Wiegeprozess
zeigt die Kasse halt einen Preis
von 2,15 Euro an.

Das wäre eine plausible Be-
gründung, wenn es tatsäch-
lich einen Unterschied geben

Eine Preissteigerung
um 23 Prozent
Betrifft: Wundersame Kosten beim Brotkauf

Leserbriefe

Brunnenfest – Das Programm
Das Programm des Brunnenfestes in Auszügen im Überblick:

Freitag, 2. Juni
ab 13 Uhr: Schmücken der Stadt – im Kurgebiet werden die Pfingst-
büsche vom Festausschuss verteilt.
20 Uhr: Sänger Nino de Angelo tritt im Kulturzentrum auf.

Pfingstsamstag, 3. Juni
14 Uhr: Einbringen des Pfingstbaumes
14.30 Uhr: Aufstellen des Pfingstbaumes vor dem Gradierwerk an
der Rosenstraße – mit Kaffeetafel 15 Uhr: Offizielle Eröffnung
bis gegen 19 Uhr: Nachmittagsprogramm mit Anfahren des Modell-
bauclubs am Schwanenteich, Spielen, Mitmachaktionen sowie
Schminken für Kinder, Auftritte von Männerchor und Feuerwehr-
Spielmannszug BSA sowie Musik mit Discjockey Willy
ab 19 Uhr: Musik am Schwanenteich mit der „Madison Event-Band“

Pfingstsonntag, 4. Juni
9.30 Uhr: Musikalischer Pfingstgottesdienst in der Marienkirche
11 Uhr: Frühschoppen bei den Söder Wirten
14 Uhr: Salzsieden wie zu alter Zeit vor dem Salzamt; Kleines Theater
mit Figuren aus der Soodener Salz- und Stadtgeschichte „Der Land-
graf inspiziert sein Salzwerk“;
Konzert im Kurpark mit der Musikschul-Band „Steel Drums“
17 Uhr: Verkostung des soeben gewonnenen Salzes
17 Uhr: Chorkonzert in der Marienkirche
ab 19 Uhr: Konzert im Kurpark durch den Feuerwehr-Musikzug Fran-
kershausen
ab 20 Uhr: Illumination des Kurparks und des Soodener Zentrums
gegen 22 Uhr: Brillant-Gartenfeuerwerk im Kurpark

Pfingstmontag, 5. Juni
8.45 Uhr: Platzkonzert der Festkapelle vor dem Salzamt
9 Uhr: Übergabe von Salz und Sole vor dem Salzamt
9.15 Uhr: Gemeinsamer Kirchgang der Vereine und Organisationen
zur Marienkirche
9.30 Uhr: Festgottesdienst mit Salzpredigt in der Marienkirche
10.30 Uhr: Festumzug durch Sooden in den Kurpark, Festakt an der
Konzertmuschel mit Festansprache des Bürgermeisters und Salz-
gruß des Männerchores,
anschließend Soodener Vesper mit Schippeln und Sülze in den Loka-
len in der Fußgängerzone
bis 14 Uhr: Konzert der Festkapelle Feuerwehr-Musikzug Eltmanns-
hausen im Kurpark

sich noch mehr
Mühe geben und
die romantische
Beleuchtung noch
bunter gestalten,
weil die Illumina-
tion voriges Jahr
wegen des starken
Windes und der
Regenvorhersage
ausfallen musste,
verspricht Aus-
schussvorsitzen-
der Theodor Hor-
chelhahn. Auch
das Feuerwerk,
das nach 22 Uhr
gezündet wird,
soll deshalb eine
Überraschung be-
inhalten.

Einen Appell
schließt Horchelhahn gleich
an: Jeder Besucher möge doch
eine Festplakette kaufen – für
gerade einmal vier Euro.
Schon in seiner Vorbereitung,
begründet er die Bitte, koste
das Brunnenfest trotz viel eh-
renamtlicher Arbeit viel Geld.
Und insbesondere für das
Open-Air-Konzert am Schwa-
nenteich am Freitagabend –
diesmal mit einer neuen Band
– könne auch kein Extra-Ein-
tritt erhoben werden. Die Mu-
sikgruppe müsse trotzdem be-
zahlt werden, ebenso wie die
Kapellen an den drei Haupt-
Festtagen, ergänzt sein Stell-
vertreter Michael Ruess.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die rot-weißen Wimpelketten
hängen schon überall in Soo-
den, die Turmkuppel der über
der Altstadt thronenden Mari-
enkirche ist auch in den Soo-
dener Farben geschmückt.
Das sind untrügliche Anzei-
chen dafür, dass das traditi-
onsreiche Brunnenfest zu

Pfingsten in
der Badestadt
bevorsteht.

Und im
Kunsthaus,
dem Domizil
des 30-köpfi-
gen Brunnen-
festausschus-
ses nahe dem
Gradierwerk,
reihen sich gut
zwei Dutzend
Waschkörbe

auf den Tischen aneinander,
alle vollgepackt mit Lampi-
ons, Erdbechern, Teelichtern
und anderem Zubehör, das für
die großflächige Illumination
der Grünflächen im Kurpark
am Sonntagabend erforder-
lich ist.

Diesmal wollen sich die
rund 15 Frauen, die mit 15 bis
25 jugendlichen Helfern ab 21
Uhr für Lichterglanz sorgen,
besonders ins Zeug legen. Al-
lein über 10 000 Teelichter
sollen unter dem Geläut der
Marienkirche angezündet
werden. Diesmal wolle man

Noch mehr Lichterglanz
Brunnenfest über Pfingsten in Sooden – Ausschuss kündigt Überraschung an

Nicht nur beim Lichter-
glanz sind die Organisatoren
stets der Gunst des Wetters
unterworfen. Das gilt auch für
den Ort des Festaktes am Mon-
tagvormittag nach dem Fest-
gottesdienst mit Salzpredigt.
Fand er früher im Kultur- und
Kongresszentrum statt, dann
war der Saal bei schönem Wet-
ter schnell wieder leer – wäh-
rend er bei Regen willkom-
men war. Mittlerweile – we-
gen nach den Worten Horchel-
hahns „unerträglich hoher Ge-
bühren“ für das Kulturzen-
trum – hatte der Festaus-
schuss die Festansprache des
Bürgermeisters und den Salz-

gruß des Männerchores schon
ins Freie an die Konzertmu-
schel verlegt.

Die Bewirtung war weiter-
hin dem „Ekkos Hotel“ (ehe-
mals Kurparkhotel) belassen
worden. Doch nach einer Be-
wirtung im vorigen Jahr, „die
man nicht akzeptieren kann“,
sollte ein Plan B entwickelt
werden, kündigte Horchel-
hahn an. Doch der Betreiber-
wechsel zum Jahresbeginn
(jetzt „Hotel Lindner“) hat, wie
Ruess es formuliert, „positive
Früchte getragen“. So findet
der Festakt wieder an der Kon-
zertmuschel statt. (sff)

PROGRAMM LINKS

Die guten Seelen der Beleuchtung: Die Frauengruppe des Brunnenfestaus-
schusses (hier auf einem Foto aus dem Archiv des Pressewartes Michael Ruess)
sorgt Jahr für Jahr zusammen mit jugendlichen Helfern für die Illumination am
Pfingstsonntagabend im Kurpark. Foto: privat

Festplakette:
Die Diploma-
Hochschule ist
diesmal das
Motiv. Foto: zcc

Freundschaft
seit 27 Jahren
Die Freundschaft zwi-
schen Familien beider
Großgemeinden besteht
bereits seit dem Jahr 1990.
Seit zwölf Jahren sind die
Gemeinden beider Länder
offiziell verschwistert, was
an den Eingangsschildern
der jeweiligen Ortsteile in
Hessen und dem Pendant
Nouvelle-Aquitaine zu le-
sen ist. Die im Freizeitver-
ein Courçon und dem
Partnerschaftsverein
Meinhard organisierten
Familien und Einzelperso-
nen besuchen sich im jähr-
lichen Wechsel in Frank-
reich und Deutschland.
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